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Das welthiſtoriſche Finale auf Gaullipoli
Die Halbinſel Gallipoli vom letzten Feind geſäubert 10000 Engländer bei KutelAmara

eingeſchloſſen Ein engliſcher Panzer vernichtet Erfolgreicher deutſcher Angriff in der Champagne

Gallipoli und Kut el Amara
WTB Konfſtantinopel 9 Januar Der Vertreter der

Agentur Milli an den Dardanellen meldet daß die türki
ſchen Truppen den Feind von Sedd ul Bahr vollſtändig ver
trieben haben die Halbinſel Gallipoli iſt jetzt vom
Feinde geſäubert

WVTB Konſtantinopel 9 Jannar Jn der Nacht haben
die Engländer infolge eines heftigen Kampfes und unter
großen Verluſten Sedd ul Bahr vollſtändig geräumt
nicht ein Einziger iſt zurückgeblieben

r

Zwei Nachrichten von großer Bedeutung waren es die
uns geſtern vom türkiſchen Kriegsſchauplatz erreichten
Ueberraſchend freilich kamen beide nicht Trotz der Rado
montaden der engliſchen Miniſter war es klar daß nach
dem Verluſt von AriBurun und Anaforta die engliſch fran
zöſiſche Stellung bei Sedd ul Bahr nicht mehr zu halten war

Von den beherrſchenden Höhenſtellungen vermochten die
Türken mit dem ihnen jetzt in reichlichem Maße zur Ver
fügung ſtehenden weittragenden Geſchütz die
Gräben einzudecken ohne daß dieſen eine wirkſame Ver
teidigung möglich war Auch die Flotte vermochte dem
Landungskorps keine Hilfe zu bringen da ſie ſelbſt bei
gleicher Reichweite der Geſchütze an die türkiſchen
Batterien mit ihren Geſchoſſen nicht herankam voraus
geſetzt daß ſie ſie überhaupt fand ohne ſich ſelbſt aufs
ſchwerſte zu exponieren Es iſt bei dieſer Sachlage ſogar
erſtaunlich daß es den Engländern noch gelang überhaupt
Truppen von Sedd ul Bahr zurückzunehmen Das wird den
Miniſtern und den Zeitungen in England Gelegenheit
geben wieder einmal nun allerdings zum letztenmal von
den wunderbaren Erfolgen auf Gallipoli zu ſprechen
Die Verluſte die der Rückzug gekoſtet dürfen dabei freilich
nicht erwähnt werden ſonſt würde auch der roſigſte Optimis
mus nicht mehr an den Erfolg und ſei es auch nur ein
Rückzugserfolg glauben

Die militäriſche Bedeutung dieſes Sieges iſt nicht da
nach einzuſchätzen ob ein paar tauſend Gegner entkommen
ſind oder nicht die Ziffern um die es ſich dabei handeln
kann ſpielen in den Maſſenheeren dieſes Krieges keine
VNolle ſie iſt darin zu ſuchen daß England und
Frankreich ihren Plan der Eroberung von
Konſtantinopel endgültig fallen laſſen
mußten Nach der erung der türkiſchen Artillerie
wären neue Landungsverſuche ſelbſt dann gefährlich ge
weſen wenn die Ententetruppen ihre Stellungen an der
Sulvabucht und bei Tekke Burun und Sedd ul Bahr hätten
halten können ohne jeden Stützpunkt auf Gallipoli aber iſt
eine Landung nunmehr völlig unmöglich Zwar kann die
Türkei ihre Truppen nicht ganz von Gallipoli zurückziehen
wo früher jedoch Armeen nötig waren genügen jetzt

Diviſionen um jeden nochmaligen Landungsverſuch zum
Scheitern zu bringen

Neben dem militäriſchen aber iſt der moraliſche Erfolg
nicht zu unterſchätzen Jn ganz Kleinaſien wird die Wir
kung zu ſpüren ſein und von dort aus wird der Stoß den
das Anſehen Englands und Frankreichs erlitten hat neue
Reflerbewegungen auslöſen die nach Perſien und Indien
hinübergreifen

Noch ſchwerer aber trifft vielleicht das engliſche Preſtige
die Nachricht daß in Kut el Amara 10 000 Engländer um
de re und ihre Kapitulation nur noch eine Frage
der Zeit iſt
6 Auch dieſe Nachricht iſt nicht neu H Stegemann hat
ſchon vor Wochen auf die Gefahr der Einſchließung des
engliſchen Korps bei Kut el Amara hingewieſen Aus den
türkiſchen Berichten ging dann hervor daß der Ein
jchließungskreis ſich immer enger um den engliſchen Stütz
punkt an der Jrakfront zuſammenzog und daß die Engländer
den Ort befeſtigten um den Angriffen ſtandhalten zu können
Wenn jetzt alſo auch von türkiſcher Seite von der voll
ſtändigen Einſchließung geſprochen wird ſo kann das nur
bedeuten daß nunmehr dem eingeſchloſſenen engliſchen Korps
guch iede Ausſicht auf rechtzeitigen Entſatz genommen iſt
Dieſe Ausſicht wird auch durch den türkiſchen Heeresbericht
bekräftigt der von der Niederlage einer zum Entſatz von
Kut el Amara heranrückenden engliſchen Diviſion ſpricht

Die engliſchen Verluſte die wenn man die an dem Kampf
beteiligten Truppen auf die Hälfte der Truppenſtärke ver
anſchlagt recht ſtarke ſind weiſen darauf hin daß der Ent
ſatz nur beim nes erheblich Suete Truppenmaſſen
irgendwelche Wahr cheinlichkeit des Erfolges haben kann
ſich Die nötige Verſtärkung der Entſatztruppen aber wird
la wenn überhaupt wohl wieder nur ſo ſpät bewerkſtelligen

za c ſie den in Küt el Amara Eingeſchloſſenen keine
Hilfe mehr zu bringen vermag

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Maſſiges in Gegend des Gehöftes

Maiſon de Champagne führten Angriffe unſerer Truppen
zur Wegnahme der feindlichen Beobachtungsſtellen und
Gräben in einer Ausdehnung von mehreren hundert
Metern 423 Franzoſen unter ihnen 7 Offiziere fünf
Maſchinengewehre ein großer und ſieben kleine Minenwerfer
fielen in unſere Hand Ein franzöſiſcher Gegenangriff öſtlich
des Gehöftes ſcheiterte

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die feindlichen
Etappen Einrichtungen in Fournes an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Bei

BVereſtiany wurde der Vorſtoß einer ſtärkeren ruſſiſchen
Abteilung abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

vernichtet
W B London 9 Januar Amtlich

Das Schlachtſchiff Ed ward VII iſt auf eine Mine
geſtoßen und mußte wegen des hohen Seegangs aufgegeben
werden Die Beſatzung konnte das Schiff rechtzeitig ver
laſſen Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
Nur zwei Mann ſind verletzt Das Schiff hatte eine Wafſer
vordrängung von 17 800 Tonnen

Das Schiff hatte eine Geſchwindigkeit von 18,5 bis
19,4 Knoten Beſatzung von 780 Köpfen und war armiert
mit vier 30,5 vier 23,4 zehn 15,2 und zwölf 7,6 Jentimeter
Geſchützen außerdem noch fünfzehn 4,7 Zentimeter Geſchütze
und vier Torpedolanzierrohre

Gelingt es den Türken die Beſatzung von Kut el Amara
zur Kapitulation zu zwingen dann muß die Wirkung dieſes
Erfolges auf die Araberſtämme des Zweiſtrom Landes
eine ſo gewaltige ſein daß ſie auch die Vorſichtigſten
mitreißt und die Bewegung ſich durch ganz Arabien bis zum
Nilland fortpflanzt Die Araber dort kennen ja keine großen
Europäerheere für ſie ſind die Zehntauſend von Kut el
Amara die Verkörperung der großen bisher unbeſiegbaren
engliſchen Macht und ſie werden daraus ihre Schlüſſe ziehen

Englands Situation in Aegypten wird jetzt erſt wirk
lich ernſt Die Niederlage von Gallipoli und eine Kapi
tulation von Kut el Amara bereiten dem Türkenheere den
Weg nach Suez und räumen Hinderniſſe und Schwierigkeiten
fort die ſonſt unausbleiblich den Vormarſch e
mußten

c B Konſtantinopel 10 Januar Noch von keiner offi
ziellen Seite ausgegeben lief die Kunde vom endgültigen
Abzug der Ententetruppen in den geſtrigen Morgenſtunden
durch alle Straßen Stambuls und Peras Zwei Tage lang
und zwei Nächte hatte die Flotte der Feinde die türkiſchen
Stellungen von Sedd ul Bahr überſchüttet doch die feind
lichen Stellungen waren unhaltbar Die Landungsſtege
brachen unter den Treffern der Türken Die Schlachtſchiffe
und Kriegsfahrzeuge waren andauernd in höchſter Gefahr
Das eigenartige Gelände von Sedd ul Bahr war von größtem
Nachteil für die Entente und bot ihr keinen Schutz mehr Die
mühſam geſchaffenen Befeſtigungen die ein neues Gibraltar
genannt wurden hielten nicht mehr ſtand Als das heftige
Feuer der letzten Tage einſetzte wußte man was vorging
Auf tiürkiſcher Seite wurde alles getan um den Feind nicht
leichten Kaufs davon zu laſſen Es iſt nachgewieſen daß die
Entente in den letzten Tagen un verhältnismäßig große Ver
luſte hatte

Das hiſtoriſche Ereignis der Räumung des letzten Win
kels der Halbinſel Gallipoli durch die Engländer wurde durch
eine Sonderausgabe des Amtsblattes bekanntgemacht
Einzelheiten werden noch nicht berichtet Man weiß nur
daß die türkiſchen Truppen die Schützengräben bei
Sedd ul Bahr und Tekke Burun beſetzt Haben die ſie
zu Anfang des Krieges ausgehoben haben Die Truppen

des Zentrums nahmen dem Feinde 9 Geſchütze und ern
großes Lager mit Zelten ab und verſenkten ein mit
Truppen gefülltes feindliches Schiff

Die außerordentlich große Beute konnte noch
nicht gezählt werden Die feindlichen Verluſte dürften ſehr
groß ſein Einer unſerer Flieger griff einen feindlichen
Doppeldecker vom Syſtem Farman an und brachte ihn zum
Abſturz das Flugzeug fiel in Flammen gehüllt bei Seddul
Bahr nieder Der Feind der an dieſer Front ſeit faſt
einem Jahr alle Mittel anwandte um uns ins Herz zu
treffen hat als ganzes Ergebnis große Verluſte und Ein
buße an Material erlitten und wurde zur Flucht ge
zwungenz er hat alle Hoffnung aufgeben müſſen dank der
Tapferkeit unſerer Armee die im Vertrauen auf ihr Recht
eine Tapferkeit und eine Ausdauer zeigte die es wert ſind
in der Geſchichte verzeichnet zu werden Wir preiſen die
welche in Erfüllung ihrer Pflicht den Tod gefunden haben
und danken unſeren ſiegreichen Truppen

Die Koſten des Dardanellenunternehmens
T U Konſtantinopel 10 Januar Gute Beurteiler be

rechnen die Koſten der Entente für die Dardanellenexpedition
auf 5 Milliarden Mark wobei die Verluſte an Kriegs und
Handelsdampfern nicht eingerechnet ſind

Die Darſtellung der Entente
W TB London 9 Januar General Monroe melder

e Räumung der Halbinſel Gallipoli iſt erfolgreich fortge
führt Alle Kanonen und Haubitzen wurden weggeſchafft
außer abgenützte Geſchütze die vor dem Abzug in die Luft
geſprengt wurden Die Geſamtverluſte ſind ein britiſcher
Soldat Die Franzoſen hatten keine Verluſte

WTB London 9 Januar Amtlich Gallipoli iſt
vollſtändig geräumt

Die Einſchließung der Feſtung
KutelAmara durch die TürkKen

W TB Konſtantinopel 9 Januar Nachrichten von der
Jrak Front zufolge wird Kut el Amara das durch die
von den Türken bei ihrer Verteidigung am Knie des Tigris
Fluſſes angelegten von den Engländern ein wenig umge
bauten Befeſtigungen in eine kleine Feſtung umwandelt
worden iſt gegenwärtig von türkiſchen Truppen
eingeſchloſſen die bereits bis zur Hauptbefeſtigung
vorgedrungen ſind Man hofft daß die Feſtung entweder
durch Strumangriffe oder durch Aushungerung bald genom
men werden kann ſo daß die über 10 000 Mann ſtarke eng
liſche Beſatzung gefangen genommen werden wird Die Eng
länder wollten indem ſie dieſe Streitkräfte in Kut el
Aamra feſtlegten die Verteidigung des Ortes und den geord
neten Rückzug des übrigen Teiles der Armee ſichern Dies
iſt ihnen teilweiſe gelungen doch kann der gerettete Teil
der Armee da er ſich gegenwärtig weit ſüdöſtlich von Kut el
Amara befindet der Feſtung nicht zu Hilfe kommen zumal
die Moral in der Armee geſchwunden iſt

Die Kämpfe in Südperſien weiſen wie der Ver
treter der Agentur Milli in Bagdad meldet gegenwärtig die
Bedeutung einer nationalen Bewegung gegen Engländer
und Ruſſen auf

W T Konſtantinopel 9 Januar Die Agentur Milli
meldet An der Jrak Front griff der auf eine Diviſion ge
ſchätzte Feind der ſich in Jmam Alligrad befand in der Ab
ſicht Kut el Amara zu Hilfe zu kommen am 6 und 7 Ja
nuar unter dem Schutz von vier Kriegsſchiffen unſere Trup
pen bei Scheik Said einen Tagesmarſch zwiſchen dieſen
beiden Orten ſehr heftig an Der Angriff wurde durch einen
Gegenangriff unſerer Truppen die einige Gefangene mach
ten vollſtändig abgeſchlagen Die feindlichen Ver
luſte werden auf 3000 geſchätzt Beſonders ein feind
liches Kavallerieregiment erlitt ſchwere Verluſte Sonſt iſt
nichts zu melden

Ruſſiſcher Rückzug in Perſien
WTB Konſtantinopel 9 Januar Rach aus türkiſcher

Quelle eingelaufenen Privatmeldungen verſuchten die
ruſſiſchen Streitkräfte welche am 29 Dezember bei Saudſch
bulak geſchlagen worden waren ſich gegen Urmia zurückzu
ziehen wurden jedoch von türkiſchen und perſiſchen
Reitern verfolgt und mußten in Richtung nach Mian
doab zurückweichen wobei ſie 400 Tote darunter 4 Offiziere
eine Anzahl von Gefangenen und Kriegsmaterial verloren
Die türkiſche und perſiſche Reiterei iſt bis in die Nähe von
Miandoab gelangt
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Die Berltner Bekrer Rer das Ende des Dardanelken
Unternehmens

er ſchreibt Zu Ende iſt Churchills Traum vondem ſieghaften Wrnetſs auf Konſtantinopel Mit voll

ſtändiger Blamage endigte er für das ſtolze England deſſen
Blätter mit der erſten geglückten Landung bei Seddul Bahr
Konſtantinopel bereits im Bereich Albions ſahen Die
Deutſche S iſt der Anſicht daß die gänzliche Räu

mung der Halbinſel eine ſehr wichtige Entlaſtung der tür
kiſchen Streitkraft und ein Freiwerden erheblicher Truppen
mengen bedeutet Jn der Berliner Morgenpoſt wird
geſagt Eines der wichtigſten ſüelte wegen deren Rußland
in den Krieg gegangen iſt iſt geſcheitert Das ruſſiſche Jnter
eſſe an der Weiterführung des Kampfes muß geringer wer
den wenn Rußland erkennt daß ſeine wichtigſten Ziele und
Abſichten unerreichbar ſind Jn der Täglichen Rundſchau
heißt es Auch in dieſer Woche haben wir bewieſen daß wir
Sieger zu bleiben gedenken Der aus politiſchen Gründen
unternommene Angriff der Ruſſen in Südoſten iſt abge
ſchlagen Die Türken haben den letzten Engländer aus Galli
poli vertrieben und im Weſten haben wir am Hartmanns

weiler o den Franzoſen eine empfindliche Schlappe bei
gebracht Das iſt ein rer Anfang e das neue JahrUeber die po ſe Lage des italieniſchen Heeres

gegenüber den veröffentlicht die Köln Volks
zeitung die Schilderung eines Jtalieners wonach die Sol
daten von der Unmöglichkeit des Vorrückens erzählen

r

Soll auch das Salonikiabentener aufgegeben
werden

WTB Berlin 10 Jan Wie der Amſterdamer Bericht
erſtatter der Voſſ Ztg aus London erfährt hat ſich der
engliſche Kriegsrat mit der Frage beſchäftigt ob es nicht rat
ſam ſei die Saloniki Expedition aufzugeben

Jn griechiſchen Kreiſen in Konſtantinopel wird ange
nommen daß die griechiſche Regierung nach der
Parlamentseröffnung zu entſchiedener Stellungnahme
gegen den Vierverband gezwungen werden wird
Ein allgemeiner Aufſtand der Salonikier Be
völkerung die jeder Willkür der engliſchen Soldaten
ausgeſetzt iſt ſei ebenfalls nur eine Frage kurzer Zeit Letzt
hin haben die Engländer die Kirche St Marie erbrochen
und griechiſche Heiligtümer entweiht Die Proteſte der Re
gierung gegen derartige n ſind Seſſe erfolg
los wie diejenigen gegen die Fortſetzung der Befeſtigungen
und der Truppenlandungen auf der Halbinſel

Proteſt des Vierbundes gegen die Verhaftungen
auf Mytilene

WTB Konſtantinopel 9 Januar Rach einer Meldung
aus Athen haben die Geſandten des Vierbundes gegen die
von den Franzoſen auf Mytilene vorgenommenen Verhaf
tungen Proteſt eingelegt Dieſe Verhaftungen laſſen ver

n daß Mytilene zur Operationsbaſis gemacht werden
wird

m

Erfolgreiche Tätigkeit öſterreichiſcher Flieger
in Montenegro und Albanien

Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe
meldet r Blatt Jn den letzten Wochen entwickelten
unſete Flieger regſte Tätigkeit Sie unternahmen kühne
ganz Montenegro Nord und Mittelalbanien überſpannende
Erkundigungsflüge Die Heeresleitung hatte ein Jntereſſefeſtzuſtellen wohin die Trümmer des ſerbiſchen Heeres diri

giert würden und inwieweit der Feind Zuſchübe von Jtalien
an Munition und Verpflegung erhielt Die Flieger über
flogen Durazzo Elbaſſan Aleſſio und bombardierten mehr
fach Skutari Auf Fliegernachrichten baſiert die Operation
unſerer Flotte zur Verhinderung großer Zuſchübe und Be
wachung der Häfen an der vom Feinde beſetzten albaniſchen
Küſte Es gelang in allerletzter Zeit mehrfach proviant
führende Schiffe durch wohlgezielte Bombenwürfe zum
Sinken zu bringen Noch größer iſt der moraliſche Erfolg
denn die Bombardierungen und Torpedierungen haben die
Italiener zur Verlegung der Ausſchiffungsplätze bis zur ſüd
lichſten Küſte Albaniens gezwungen

Die Kriegslage
Unſere Vogeſentruppen haben ihren ſieggekrönten

Kämpfen um den Hartmannsweiler Kopf in den letzten
Tagen des alten Jahres r in den erſten Tagen des
neuen re eine neue ſchöne Waffentat hinzuzufügen Die
Franzoſen die ſich noch ſeit dem 21 Dezember in unſeren
Stellungen ſüdlich des Hartmannsweiler Kopfes hielten
wurden dort vollends hinausgetrieben Bereits am 2 Jan
konnten dort franzöſiſche Gräben genommen werden wobei
200 Franzoſen in unſere Hand fielen Am 7 Januar wurde
dem Feinde ein weiteres Grabenſtück entriſſen und dabei
60 Jäger gefangen genommen Dieſen Erfolg haben unſere
braven Truppen mit nachhaltiger Kraft verfolgt der Feind
wurde überall aus ſeinen Stellungen geworfen und über
ließ uns wiederum 1103 Mann und 15 Maſchinengewehre
Die letzten Kämpfe um den Hirzſtein hoben ihm alſo rund
1360 um den Hartmannsweiler Kopf aber 1550 Mann an
Gefangenen gekoſtet das ergibt rund 2900 Gefangene an
einem ſchmalen Frontabſchnitt eine für den Stellungskrieg
höchſt bemerkenswerte Einbuße Wir aber dürfen uns dieſes
Erfolges darum beſonders freuen weil er von neuem die
überlegene Angriffskraft unſerer Truppen dargetan hat

Wie die Kämpfe an der Strypa und an der rer
Grenze die überlegene Verteidigungskraft unſerer Ver
bündeten kundgetan haben Die ruſſiſchen Maſſenſtöße ſind
ſowohl an der Strypa wie im Raume Toboroutz Rarancze
an der beſſarabiſchen Grenze wiederum unter den ſchwerſten

Verluſten geſcheitert Jmmer blutiger werden die Opfer
immer geringer die Ausſicht mit überlegener Kraft durch
zuſtehen Verglichen mit früheren ruſſiſchen Vorſtößen
zeigen die jüngſten Angriffe auch eine gewiſſe Kurzatmig
keit nach den vorbereitenden Kämpfen am 23 und Dez
ſetzten die Ruſſen am 27 zu Maſſenſtößen ein die bereits am
29 erlahmten Jn der Neujahrsnacht ſetzten dann neue An
griffe ein die mit dem 4 Januar zum Stillſtand kamen
Am 7 holte der Feind zu neuen Angriffen aus zunächſt an
der Strypa nordöſtlich Buczacz wenig ſpäter u

eDn L und Pruth Hier wurde wieder mit ganz beſonderer
Erbitterung gekämpft aber den Reſerven unſerer Ver
bünheten gelang es die Ruſſen wieder zurückzutreiben Mit

einer Fortdauer der Kämpfe iſt gleichwohl zu Die ſ 5 Millionen Doppelzentner Getrefde an dem wirklichen Ver
Eroberung von Czernowitz mit der politiſchen Wirkung auf
Rumänien h nach wie vor als erſtrebenswertes Ziel
Namentlich die italieniſche Preſſe verſpricht ſich davon be
deutſame Folgen u a auch die Einſtellung unſerer Offenſiv
abſichten auf Saloniki Sie verraten e nur wie
wenig gleichgültig ihnen dieſer nach Joffres Worten neben
ſächliche Kriegsſchauplatz erſcheint

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt wenig Neues zu
melden Das Vorgehen der Armee Koeveß vollzieht ſich auf
der Front Mojkovac Plav unter den Einflüſſen von Natur
und Witterung nur langſam aber inzwiſchen wird die Not
in Montenegro immer größer und nirgends zeigt ſich die
Hoffnung auf Erſatz der ſtetig mehr ſchwindenden Kräfte

Der Krieg wird in Flandern und Polen
entſchieden

e M Dajly Chronicle gibt nach dem New Borker
Outlook ein Jnterview ſeines Korreſpondenten mit Sſa
ſonow wieder Sſaſonow erklärte die Balkanfrage
als Nebenfſache der Krieg werde in Belgien
und Polen entſchieden werden

Pani
e B Genf 10 Januar Das Blatt ouevre meldet

aus Paris Dem Echo de Paris zufolge brach in Nancy
am Sonnabend infolge der Beſchießung eine Panik aus Es
erfolgte ein wahrer Sturm auf die Bahnhöfe Etwa 30 000
Perſonen reiſten ab während der Präfekt Mirman den Be
ſuch des Präſidenten Poincars erbat Die zweite Beſchießung
von Nanchy richtete furchtbaren Materialſchaden an Allein
die Flüchtlinge verbreiten angeblich übertriebene Nachrichten
darüber um die eigene Flucht zu beſchönigen Bezeichnend
für die Verwirrung in Nancy iſt die Tatſache daß der Prä
ekt Mirman die Verurſacher der Pantk geſtern in ange
ſchlagenen Plakaten mit dem Kriegsgericht bedroht und da
mit die Flüchtlinge zugleich zur Rückkehr auffordert damit
der patriotiſche Mut erhalten bliebe

WTB Bern 9 Januar Poincaré hat am 7 Januar
Nancy beſucht anſcheinend um auf die geängſtigte Bevölke
rung beruhigend zu wirken Die Einwohner verließen
ſcharenweiſe die Stadt Die meiſten flüchteten nach Blätter
meldungen jedoch nicht nach Paris ſondern nach Dijon und
anderen Städten Der Präfekt des Departements Meurthe
et Moſelle hat einen Aufruf erlaſſen in dem er von gering
fügigen Beſchädigungen durch die dreimalige Beſchießung der
Stadt aus weittragenden per Geſchützen ſpricht und den
vom Unglück Betroffenen Hilfe verſpricht die ſtrengſten
Strafen aber denen androht die lügenhafte oder über

e Berichte über den Zuſtand der Stadt im Lande ver
reiten

Wachſende Friedensſehnſucht in Frankreich
Zürich 9 Januar Der Tagesanzeiger berichtet über

eine ernſte Zgunahmederpeſſimiſtiſchen Stim
mung in Frankreich Trotz der in der Kammer vom
Kriegsminiſter Gallieni abgegebenen feierlichen Erklärung
egen jeden Frieden im itzigen Augenblick erſcheinen in der
ranzöſiſchen Preſſe inmer häufiger Stimmen die von tiefer

Niedergedrücktheit zeugen und im ſchroffen Gegenſatz zu der
zur Schau getragenen Siegeszuverſicht der offiziellen Kreiſe
ſtehen Selbſt der Pariſer Radical veröffentlichte einen
aufſehenerregenden Artikel der den Mut der franzöſiſchen
Armee zwar feiert jedoch die allgemeine Kriegs
lage als reif für den Frieden ziemlich deutlich
umſchreibt Jm gleichen Sinne ſich noch eindring
licher die Zeitungen der durch den Krieg ſchwer geſchädigten
Landesſtädte Lyon und Marſeille Auch der radikale Depu
tierte Coſtadau bringt in den ſozialiſtiſchen Zeitungen des
Landes einen Aufſatz der die gleichen Gedankengänge ent
hält und mit der Forderung nach Wahrheit und Frieden

ließtſchließ x
Die engliſche Miniſterkriſis
c B Kopenhagen 10 Januar Nach einer Londoner

Nachricht der Politiken hat Asquith die zurückgetretenen
drei Miniſter der Arbeiterpartei gebeten im Amt zu bleiben
Falls in der zweiten Leſung eine nennenswerte Oppoſition
gegen die Wehrpflichtbill auftrete ſei Asquith entſchloſſen
zurückzutreten und Neuwahlen auszuſchreiben

Ein entſcheidender engliſcher Kronrat
Genf 9 Jan Nach Londoner Meldungen findet kom

menden Donnerstag ein neuer Kronrar in London ſtatt an
dem alle Mitglieder des Kabinetts teilnehmen Man er
wartet daß in ihm die endgültige Entſcheidung über die
Frage einer Kabinettskriſis und der Auflöſung des Parla
ments fallen wird

WTB London 9 Januar Daily News ſchreiben im
Leitartikel Die Abſtimmung am Donnerstag zeigt daß die
Regierung die Dienſtpflichtbill im Parlament durchſetzen
wird Aber es iſt ebenſo ſicher daß die bloße Annahme der
Bill im Parlament die Abſicht der engliſchen Regierung
nicht verwirklichen wird Die Ausführung der Beſtimmungen
der Bill wäre wie Asquith ſelbſt ſagte bei allgemeiner Zu
timmung möglich Dieſe fehlt Die bloße Einbringung der
ill führte den Rücktritt eines fähigen Miniſters und die

Trennung der Arbeiterführer von der Koalition und einen
effenen Konflikt zwiſchen der Regierung und der Jrenpartei
herbei Die a en der Arbeiterkonferenz beweiſe
jedenfalls v außerhalb des Parlaments eine ſtarke heftige
Oppoſition beſteht Der Streik in Südwales hat bewieſen
daß eine kleine entſchloſſene Oppoſition nicht niedergezwungen
werden kann

Wie England Jtalien verrät
c B Lugano 10 Januar Die arg Erläſſe über

die Aufnahme Der Getreidebeſtände in Jtalien als Vorbe
reitung für eine kommende Beſchlagnahme von 38 deutſchen
und öſterreichiſchen Dampfern für die ſtaatliche Getreide
und r örderung ſind als eine unmittelbare Folge
des völligen Scheiterns der Miſſion Guglielmo Marconis
in London anzuſehen England lehnt jede Ein
wirkung auf die eigene Jnduſtrie und die

andelsmarine zur billigeren Verſorgungtaliens ab Die Getreidebeſtandsaufnahme dient nicht
n erſter Linie einer Streckung der en ſondern e

in Nancy

brauch fehlen die nur durch England und Amerika beſchafft
werden können

Politiſcher Skandal in Jrland
c B Rotterdam 10 Januar Jn Carrickmore in derProvinz Tyrone in Irland fand anläßlich der Aufführun

eines Theaterſtückes ein blutiger Zuſammenſto
wiſchen Anhängern des iriſchen Sinfein Bundes und denUnhangern edmonds ſtatt Die Polizei konnte obgleich

ſie durch bewaffnete Führer verſtärkt war nicht verhindern
daß in dem Gebiete alles zerſtört wurde Viele Perſonen
wurden durch Revolverſchüſſe verwundet Frauen ſprangen
durch die Fenſter Während die Anhänger Redmonds Hoch
rufe auf die Entente und den König Georg ertönen ließen
riefen die Gegner Es lebe der Deutſche Kaiſerl

t

Der ABootkrieg
Ein norwegiſcher und holländiſcher Dampfer

verſenkt

T V London 10 Januar Nach einem Lloydbericht iſt
der norwegiſche Dampfer Vonheur verſenkt worden 15
Mann der Beſatzung konnten gerettet werden Ein Schiff
ſolchen Namens iſt im Lloydregiſter jedoch nicht enthalten

Weiter meldet Lloyd daß der holländiſche Dampfer
Zeeland in der Nähe der engliſchen Küſte auf Grund

gelaufen iſt Der Dampfer verdrängte 1259 Tonnen

Unterſeebootjagd

T U London 9 Januar Central News melden aus
Marſeille daß der Dampfer Meinam von der Meſſina
Maritime Linie nur mit knapper Not einem Anterſeeboot
entkommen konnte Das Boot hat mehrere Granaten auf
den Dampfer abgefeuert

Vor Gibraltar verſenkt
Das Giornale Jtalia meldet Der Dampfer Siena

der mit Waren unterwegs war iſt auf der Höhe von Gi
braltar verſenkt worden Die Bemannung wurde gerettet

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine engliſche Aerztin über die Barbaren
WTB London 9 Januar Das Wochenblatt Nation

veröffentlicht einen Brief der engliſchen Aerztin Ella Scar
lett Sygne die aus Serbien über Berlin nach England
zurückgekehrt iſt Sie befand ſich während des deutſchen
Einmarſches in Serbien und erlebte den ganzen Feldzug mit
Sie ſchreibt Gegen alle meine Erwartungen war das Ver
halten der deutſchen Eroberer ausgezeich
net Die Soldaten betraten kein bewohntes Haus ohne
Erlaubnis des Beſitzers und nahmen nichts ohne Bar
bezahlung oder Requiſitionsſchein Niemals bat ich ver
gebens einen deutſchen Soldaten um die Hälfte ſeines Brotes
für einen ſerbiſchen Verwundeten Meiſt gaben ſie das ganze
Ich ſchnitt die Hälfte ab und gab die andere zurück Nach
dem ich einige Wochen mit den deutſchen Aerzten vom Roten
Kreuz zuſammen geweſen war und zu erkennen begann
welch einen falſchen Eindruck alle Engländer von unſeren Feinden haben beſchloß ich
um die Erlaubnis nachzuſuchen nach Deutſchland gehen zu
dürfen um ſelbſt zu ſehen ob ebenſo falſche Vorſtellungen
über die Behandlung der britiſchen Gefangenen in den
Gefangenenlagern herrſchten Jch erhielt die Erlaubnis und
fand meine Annahme gerechtfertigt daß es unſeren Leute

ut ergeht wie auch ein kanadiſcher Sergeant in Gießenſagte Wenn einer ſich gut aufführt wird er über nichts
u klagen haben Fräulein Sygne ſchließt Nach meinen
eobachtungen ſind Deutſchlands gerennoch weit davon entfernt erſchöpft zu ſein

Es herrſcht kein Mangel an Lebensmitteln und auch nicht
an Luxusartikeln

Ein Beweis für die Zuverläſſigkeit
der deutſchen Heeresberichte

WTB BVerlin 9 Januar Der Parlamentsſekretär im
Kriegsamt Thennant hat in Beantwortung einer Anfrage
im Unterhauſe mitgeteilt daß die engliſchen Verluſte an der
Weſtfront in der Zeit vom 28 September bis 8 Oktober
2378 Offiziere und 57 288 Mann Geſamtzahl alſo 59 666
betragen hätten Die engliſche Angabe über die Verluſte
deckt ſich genau mit den Angaben des Berichtes der deutſchen
oberſten Heeresleitung vom 3 Oktober die nach vorſichtiger
Berechnung die engliſchen Verluſte auf 60 000 ſchätzen Dies
iſt ſomit ein neuer Beweis für die Zuverläſſigkeit der
deutſchen Berichterſtattung Die Tatſache daß die engliſchen
Angaben die Zeit bis zum 8 Oktober umfaſſen während der
deutſche Bericht die Verluſtzahl ſchon am 3 Oktober auf
60 000 bezeichnete erklärt ſich dadurch daß der engliſche
Parlamentsſtaatsſekretär ohne Zweifel die Verluſte an
Farbigen außer Berechnung läßt die derdeutſche Bericht in ſeine Berechnungen einbezieht

Väterchen ſpornt ſeine Truppen ſelber an
c B Budapeſt 10 Januar Der Az Eſt meldet von

der Strypa Von gefangenen ruſſiſchen Offizieren erfahren
wir daß der Zar nach Trembowla gekommen ſei um durch
eine perſönliche rer die Truppen gegen unſere einige
Kilometer entfernt liegende Front anzufeuern Die Offi
iere erhielten im Tagesbefehl die Weiſung um jeden Preis
jer durchzubrechen Der Tagesbefehl verſicherte daß ge

nügend Streitkräfte zur Erreichung dieſes Zieles vorhanden
ſeien Tatſächlich befanden ſich vor unſerem verhältnismäßig
kleinen Abſchnitt zwölf ruſſiſche Regimenter neuer Kriegs
e wahrſcheinlich aus Odeſſa Auf unſerem Ab
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chnitt war eine befeſtigte Stellung zu Ehren des Generals
flanzer Baltin Fort Valtin genannt worden Die

Stellung wurde vergebens von den Ruſſen geſtürmt Sie
perloren außerordentlich viel Menſchen

Eine politiſche Wendung in Rußland
Baſel 9 Januar, Der kürzlich zurückgekehrte ruſſiſch

Ackerbauminiſter Kriwoſchein wurde einem Peters
burger Bericht der Baſeler Nachrichten zufolge vom Zaren

Unterbindung der wüſten rn e urch Zurhaltung von Vorräten Dennoch ſteht feſt daß mindeſtens
1 Petersburg berufen Man erwartet eine poli
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t 7 u Wuofſeger auſ emnege ckkwerſt Feuer v
W erdam 10 Januar Ein großes Feuer braIn Shiewent von Kairo aus Drei Nildampfer der

e Cook und zwei Schlepper wurden vernichtet Der
haben wird auf eine Million Mark geſchätzt Ein Einge
borener kam in den Flammen um

Die Villa Eſte beſchlagnahmt
om wird gemeldet Der Bürgermeiſter von Tivoliveſ r ahmle die Villa Eſte das Eigentum des öſter

reichiſchen Thronfolgers für militäriſche und bürgerliche
Zwecke

Geringfügiger Brand bei Krupp
WTB Eſſen Ruhr s Januar Die Direktion der

Firma Krupp Akt Geſ teilt mit Jm Modellſchuppen der
Firma Friedrich Krupy Aktien Geſellſchaft brach heute
Fend gegen 6 Uhr aus bisher unbekannter Urſache ein Brand
ans der bei dem herrſchenden ſtarken Winde raſch um ſich

griff und auf einen Anbau der Radſatzwerkſtätte überſprang
Rach zwei Stunden war die Macht des Feuers gebrochen Der
Modeilſchuppen und der Anbau ſind niedergebrannt ſonſtige
Gebäude wurden nicht beſchädigt Verletzt wurde niemand

Her amerikaniſche Kongreß
und der Krieg

Aus dem amerikaniſchen Kongreß liegen Kundgebungen
vor an denen man nicht achtlos vorübergehen darf Von
anglo amerikaniſcher Seite war der Verſuch gemacht worden
die Spaltung der Anſichten und Empfindungen die der
Krieg drüben ausgelöſt hat in die Parlamentsdebatten zu
übertragen Ein gewiſſer Gardner aus Maſſachuſetts hatte
ſich erlaubt die Deutſch Amerikaner und die ganze deutſche
Nation zu tadeln Dieſe Ausfälle erfuhren nun gleichfalls
von anglo amerikaniſcher Seite eine ſcharfe Zurückweiſung
Republikaniſche Parteigenoſſen Gardners Staffort und
Cooper aus Wisconſin traten für die Angegriffenen ein
Cooper meinte die ſoeben gehörten Bemerkungen wären ſo
heftig daß ſie auch im engliſchen Parlament hätten gemacht
ſein können Stafford warf dem Redner direkt vor er wäre
mehr Engländer als Amerikaner Er wäge ſeine Worte nicht
pflichtgemäß ab Der Redner bezeugte dann aus eigener Be
obachtung und Wiſſenſchaft die Unwahrhaftigkeit des Vor
wurfes die Deutſchamerikaner ſtörten abſichtlich und mit Ge
walt die e dar Fabrikation an Kriegsmaterial
Dieſer Vorwurf dürfe nicht gegen die vielen Millionen
deutſchamerikantſcher Mitbürger erhoben werden

Wir ſtellen mit Genugtuung feſt daß anglo atnerika
niſche Parlamentarier nachgeholt haben was ihre Preſſe
bisher verſäumte nämlich auch gegen die probritiſche Mehr
heit des Volkes für eine gerechte Beurteilung der Mitbürger
deutſcher Abkunft und der im Kriegeeinzutreten ir erwarten daß dieſe Bekundung anſtän
diger Geſinnung nicht ohne Einfluß auf die Geſamtheit des
amerikaniſchen Volkes wie die Regierung bleiben wird

Jm Senate kam es zu einer nicht minder beachtens
werten Kundgebung mit dem Zwecke der Duldung eng
liſcher Willkür gegenüber dem amerikaniſchen Verkehr end
lich einmal Grenzen zu ziehen Der Senator Hitchcock be
antragte eine Entſchließung die ſich mit der ausländiſchen
Störung der amerikaniſchen Poſtſendungen auf hoher See
beſchäftigt Darin wird der Poſtmerſter aufgefordert alle
auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Schriftſtücke dem Senate
vorzulegen

Damit iſt natürlich nur ein kleiner Teil der Willkür
lichkeiten unter die Lupe genommen worden die England
ſich dem erlaubten amerikaniſchen Handel gegenüber ge
ſtattet Vielleicht iſt dies aber nur das Vorſpiel und wir er
leben demnächſt eine energiſchere Auflehnung namentlich
aus den Kreiſen der Baumwolle bauenden Südſtaaten Aber
auch dieſer Antrag bedeutet ſchon eine ſcharfe Kritik des
Wilſonſchen Syſtems Duldung und Proteſt gegen die beiden
kriegführenden Parteien ungerecht zu bemeſſen

Wir erwarten nun nicht daß durch dieſe Kundgebungen
des Kongreſſes eine völlige Umwälzung in der bisherigen
Auffaſſung der Waſhingtoner Regierung von den Pflichten
und Rechten der Neutralität baldigſt herbeigeführt werden
wird Aber vielleicht läßt die neuerliche mehr zurückhaltende
wut ne von Zwiſchenfällen doch ſchon den Schluß zu daß
man im Weißen Hauſe ſich durch die Volksvertretung be
obachtet und kontrolliert fühlt und darum eine größere Vor
ſicht walten und eine weniger verletzende Sprache laut
werden läßt Wir haben immer erwartket daß die Geſamt
heit der amerikaniſchen Volksvertretung eine Politik nicht
billigen könne und werde die rückſichtslos den augenblick
lichen Machtverhältniſſen mehr Rechnung trägt als dem

Rechtsbewußtſein e
Zweckverbände

Jn der Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat der
Vorſteher gegen den Groß Berliner Zweckverband heftig
Stellung genommen Er nannte das Zweckverbandsgeſetz
eine unglückſelige Jnſtitution Man wird ſich noch der Ge
burtszeit dieſes Geſetzes erinnern Damals wurde es von

J vielen Seiten als das Mittel zur Vereinheitlichung der Jn
tereſſen eines Städtekomplexes begrüßt Ein ſehr bekannter
deutſcher Schriftſteller begrüßte es in ſeiner Zeitſchrift als
die endgültige Löſung des großſtädtiſchen erwaltungs
problems und hätte am liebſten ſeine ſofortige Anwendung
auf alle w mit ſelbſtändigen Vorortgemeinden ge
ſehen Nun haben wir die Probe aufs Exempel machen
können Andere Städte in l werden ſich dies Re
ſultat kg Warnung dienen laſſen Das Geſetz iſt verbeſſerungs
bedürftig Kein Menſch wird die Zweckmäßigkeit einer Ver
waltungszuſammenfaſſung im Städteweſen beſtreiten Aber

dieſe Acdenheitiicung darf nicht zu einer oder
Mißachtung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung führen Es
zann nämlich vorkommen und es iſt vorgekommen daß ein
Zweckverband auf Grund ſeiner Zieng en unter Bei
ſeitelaſſen der Intereſſen des ſtädtiſchen Geldbeutels Rieſen
geſchäfte macht bei denen weder der Verband noch die Ge
einen gewinnen Ganz im Gegenteil Die Schwierig

Gef iſt das Zweckverbandsgeſetz ſo zu geſtalten daß es der
emeinſchaft Befugniſſe gewährt ohne die Rechte der Ge

weinden zu ſchmälern Gelingt das t wäre die Städte
Gerechaſt tatſächlich um ein gutes Stück weiter gekommen
hre m Kriege iſt die ſtädtiſche Selbſtverwaltung auf eine

robe geſtellt worden Man darf ſagen daß dieſe
gut beſtanden iſt Die te haben

Grund ſcorz wu
hier und da verſagte ſo war das keineswegs in jedem Falle
Schuld der Verwaltung Das i jeder der die Dinge auf
merkſam verfolgt hat Nach dem Kriege haben die deutſchen
Städte vielleicht noch wichtigere Aufgaben zu erfüllen Sie
müſſen ihre Finanzen neu regeln die r aufdem Grundſtücks und Hypothekenmarkte helfend eingreifen
und noch vieles andere Zur Durchführung bedürfen ſie wohl
der Einmütigkeit aber ebenſo ſehr der Atemfreiheit Man
darf ſie nicht im geringſten beengen Fe

Deufſches Reich

Die preußiſche Wahlrechtsreform
I U Frankfurt a 10 Januar Wie der Frankf

Zeitung aus Berlin gemeldet wird bezeichnen unterrichtete
Kreiſe die Meldung eines Leipziger Blattes daß eine ſpon
tane Erklärung der preußiſchen Staatsregierung für die
Reuregelung des preußiſchen Wahlrechts erfolgen werde als
glaubwürdig Ob dieſe Erklärung bereits in der Thron
rede bei der Eröffnung des Preußiſchen Landtages oder erſt
im Laufe der Verhandlungen des Preußiſchen Abgeordneten
hauſes abgegeben wird und welchen Jnhalt ſie haben werde
darüber iſt zuverläſſig noch nichts bekannt
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Ehrentafel deutſcher Helden

Das Bataillon Koenneritz in der Champagne
Bis dahin hatten wir noch nichts mit der Champagne

zu tun gehabt Das Bataillon v Koenneritz hatte zehn
Monate lang viel weiter ſüdlich in vorderſter Front gelegen
und wir waren nun eben zum erſtenmal zurückgenommen
worden um als Armeereſerve uns zu erholen unſere
Sachen in Ordnung zu bringen und zu exerzieren Aber
früh beim Exerzieren ritt der Bataillonsarzt vorbei und er
zählte daß geſtern die längſt erwartete große franzöſiſch
engliſche Offenſive an der Weſtfront begonnen habe Jn
der Nacht hörten wir wie ein benachbartes Reſervebataillon
mit Kraftwagen abtransportiert wurde Da erſchien uns
unſere weitere Erholung recht fraglich Am nächſten
Morgen wurden wir alarmiert Mit der Eiſenbahn und
dann mit Laſtautos fuhr unſer Bataillon in die Cham
pagne hinter einen Teil unſerer Front der von Joffre am
wütendſten angegriffen wurde Dies konnten wir ſchon von
weitem feſtſtellen als wir nachts vormarſchierten Am
ganzen Horizont ſtiegen unaufhörlich die wohlbekannten
Leuchtraketen und das Artilleriefeuer rollte ohne Unterlaß
Das letzte Dorf nur noch Granattrichter und Steinhaufen
trotz ſpäter Nacht taghell im Scheine der Leuchtraketen war
erfüllt von Munitionskolonnen Arbeitskommandos Trans
porten von Verwundeten Aber alles ging leiſe zu ge
dämpft geduckt Eine Lage Schrapnells blitzte über dem
Dorfausgang Wir bekamen Führer mit über eine ver
wüſtete Ebene Wenn Jnfanteriegeſchoſſe zahlreich über
uns hinwegziſchten oder Granaten krachten legten wir uns
hin Ein Weg aus dicken Bohlen gebaut war an einigen
Stellen durch ſchwere Granaten auseinandergewirbelt wie
loſe Streichhölzchen Schwarz und ſcharf gezeichnet im
Scheine der Leuchtraketen ragte vor uns ein langgeſtreckter
Berg Um den wurde gekämpft Das war

die Höhe 199
vielgenannt in den Berichten der deutſchen und franzöſiſchen
Heeresleitung in jenen Tagen weltberühmt Militäriſch
hieß die Höhe Der Kanonenberg Dieſe Bezeichnung war
ſehr zutreffend Die Soldaten nannten den Berg den Sarg
deckel Auch das war zutreffend ſchon wegen der Geſtalt
Flage erges langgeſtreckt ſteil oben mit ſchräg abfallender
Fläche

Ohne Verluſte kamen wir bis an den Fuß des ſteilen
Berges und ſollten zunächſt in Unterſtänden am rückwärtigen
Abhange untergebracht werden Aber wo waren noch ganze
Unterſtände Alles zuſammengeſchoſſen aufgewühlt zer
ſplittert Gleich Waſſerfällen war in den Falkten der Berg
lehne ein Wirrwarr von zerbrochenen Brettern Wellblech

Kreidegeſtein heruntergerutſcht Mühſam
letterten die Zugführer herum in Granattrichtern und

Trümmerhaufen auf der Suche nach Unterkunft für ihre
Leute bald in tiefem Dunkel tappend bald in fahlem

nnſchetn im Blitzen der einſchlagenden Granaten und
inen

Tagelang nun ſchweres Artilleriefeuer Das iſt ja ſchon
oft beſchrieben worden Geduldig hielten auch wir die Ar
tillerievorbereitung des franzöſiſchen Angriffes aus Wir
ſaßen in den dürftigen Reſten von Unterſtänden Der ganze
Berg bebte ſchütterte unter den Einſchlägen der aller
e Granaten und Minen Und immer aufs neue
auſten die Ungeheuer aus der Höhe heran Am Sanitäts

unterſtand arbeitete alles ununterbrochen Nicht weit von
uns ſchlug wieder eine ſchwere Granate einen ganzen Unter
ſtand ein Wir ſaßen alle und warteten wen nun die
nächſte trifft Es kamen Brandgranaten die dicht neben
einander einſchlagend gleichſam eine Reihe hell lodernder
Wachtfeuer hinſetzten Nun wurde gemeldet daß der
Schützengraben am vorderen Bergrande ganz eingeſchoſſen
ei die Beſatzung könne nicht bleiben da auch die Bäume
n Brand geſchoſſen ſeien

Oberſtleutnant v Koenneritz befahl daß alles was noch
da war nun den hinteren Rand des Berges beſetze Alles
rauf Und wie brav kamen ſie allel Aus den Trümmern
krochen ſie heraus mit weißem Kreideſtaub bedeckt vielen
war der Helm oder der Torniſter verſchüttet worden viele
Gewehre ſchon gerſchoſſen Erſatz wurde von den Verwundeten
oder Toten genommen Rechts von uns hörten wir abends
Sarg r Vor uns erſchien zunächſt keine feindlicheIn anterie Wir machten uns daran die Toten zu begraben

Jn der Nacht verſuchten wir auf der oberen Fläche des
Berges wieder einen Graben und etwas Drahthindernis
herzuſtellen Aber dieſe Arbeit mußte in immer ſchärferem
Artilleriefeuer bald eingeſtellt werden So halfen wir
uns ohne Graben hier drei Mann in einem Granattrichter
dort ein paar hinter Kreideträmmern Als es Tag wurde
ahen wir alle von Kreidegeſtein beſtäubt aus wie die
Müller Von dem Kiefernwalde auf dem Kanonenberge
tand kein Baum mehr nur noch kurze zerſplitterte Stämme
aran rechts und links ein Aeſtchen noch Wir glaubten

die z machten einen ar denn der Feindbrachte einen matten füßen entſetzlichen Geruch mit der
uns ganz benahm Aber das kam von einem Kirchhof dicht

m von der Erſtürmung des Berges vomvor uns auf

re Sekoſtverwareung zu ſein Wenn ſie rühiahe her eiwa 70 Kameraden begraben kagen Das
war alles von Granaten gräulich aufgewühtt

Sonſt aber haben jene endloſen Stunden nicht viel Er
innerung hinterlaſſen Vermutlich haben wir nichts geen oder getrunken wer ſollte uns das in dieſem a
ichen Feuer auch bringen Todmüde aber die ein chlagen

den Granaten Minen Kartätſchen und Schrapnells ließen
keinen Schlaf zu ſie erſchütterten ſchmerzhaft den Körper
und ließen in den Ohren ein quälendes Klingen zurück
Einmal hatte ich ein paar Zigaretten vom Bataillonsadju
tanten je eine für mich und meine Nachbarn

Gegen Morgen hatte ſich das Feuer zum
Trommelfeuer

geſteigert Jch weiß nicht ob der Ausdruck Trommelfeuer
erſt in dieſem Kriege aufgekommen iſt aber einen beſſeren
Namen kann es für dieſe Einrichtung gar nicht geben

Mit einem Male kriegten wir keine Grangten mehr
alles flog über uns weg hinter den Berg

Alles aufpaſſen Achtung
Nun mußten ſie kommen Richtig nach einem Wetllcher

merkten wir daß franzöſiſche Jnfanterie vor uns auf dem
Berge ſich heranarbeitete Sie ſchoſſen hinter Erdhaufen
vor verſteckten ſich in Granattrichtern ſchlichen ſich im zer

lenen Laufgraben heran Wo unſere Leute einen ſahenWo ſen ſie Bald flogen die Handgranaten herüber und

hinüber Links hatte der Feind uns ſchon umfaßt Plötz
lich hörten wir gerade hinter uns lebhaftes Gewehrfeuer
das war ſehr niederdrückend für uns Wir erfuhren ſpäter
daß dort ein Patronenlager in Brand geſchoſſen war Aber
unſere Leute hielten ruhig aus und feuerten Schuß um
Schuß ſobald ſich Gegner zeigten Sehr wirkſam halfen
unſere Maſchinengewehre Aber der Feind war zähe
Jmmer neue Angreifer kamen Da hatte ſich einer dicht vor
uns eingeniſtet immer wieder richtete er ſich hoch auf den
Stahlhelm auf dem Kopfe den linken Arm gekrümmt mit
dem rechten weit ausholend ſchleuderte er ſeine Hand
granaten auf uns Er war ein derber Kerl ſah aus wie
ein alter Römer Schade um den tapferen Kerl ſagten
die Leute neben mir als ihn unſer Maſchinengewehr er
ledigte Plötzlich kamen wieder Granaten geſauſt franzö
ſche ſchwere Grangaten die zu kurz mitten in die ſtürmende

franzöſiſche Jnfanterie gingen Wir hörten die Franzoſen
ſchreien ſie ſchoſſen verzweifelt ihre grünen Signalraketen
hoch aber ſie hatten eine Weile lang ſchwere Verluſte durch
ihre eigene Artillerie

Der Angriff war abgeſchlagen Reſte der
Angreifer die ſich vor unſerer Front in zerſchoſſenen Graben
ſtücken eingeniſtet hatten wurden von uns durch ſtarke
Patrouillen mit Handgranaten erledigt Unſere Zurufe
Rendez vous camerades hatten die Franzoſen abgelehnt

und nach einigem Geſtikulieren mit Handgranaten beant
wortet An einem feitlichen Berghange entdeckten unſere
Patrouillen zwei franzöſiſche Kompagnien die ſich am Wald
rande geſchloſſen hingelegt hatten anſcheinend eine Reſerve
ür die Stürmenden Jn aller Ruhe konnten wir ein
aſchinengewehr in Stellung bringen das dieſe beiden

Kompagnien faſt völlig vernichtete
Und nun begann aufs neue das Artilleriefeuer Alle

Sorten alle Kaliber Dabei immer paarweiſe die großen
Minen zu 200 Pfund die aus der Höhe mit grauenhaft an
ſchwellendem Heulen geſegelt kamen und beim Einſchlagen
erf kirchturmhohe Wolke von Rauch und Dreck in die Höhe
warfen

Weil wir am hinteren Rande der Bergfläche lagen
hatte es die franzöſiſche Artillerie ſehr ſchwer uns zu faſſen
Da erſchien dicht über uns ein n e Flieger um das
Artilleriefeuer zu leiten Er flog ruhig etwas vorwärts
ruhig etwas zurück bis ſie uns hatten bis ſie trafen Eben
noch ſchoſſen ſie zu kurz Der Flieger gab ein kleines Zeichen
nach vorwärts Die nächſte Lage traf Links gab es Tote
und Verwundete And wir ſahen grimmig hinauf wie der
Flieger ruhig ſchwebte Auch Gasgranaten kamen und ver
giftet wankten Leute davon Gegen Abend ſteigerte ſich das
etwa für eine halbe Stunde zu einem

konzentrierten Schnellfeuer aller ſchweren Kaliber

auf unſeren Abſchnitt Wir lagen in Fang u r
en deckten ErdeGewölk Wen die Splitter nicht trafen

und Steine zu Hören und Sehen verging Was konnte
man tun als an ſeinem Platze bleiben und ruhig abwarten
Jch lag da und zerbröckelte mit den Fingern kleine Kreide
ſtückchen und dachte Das iſt die Hölle aber dann fiel mir
ein daß ich von der Hölle bisher eine viel viel zahmere
und i were Vorſtellung gehabt hatte als das was uns jetzt
umgab

Um dieſe Zeit haben Reſerven von weit hinten den
Kanonenberg in einer Rauchwolke ſtehen ſehen und ge
glaubt da komme keiner davon der Diviſionsadjutant hatte
zu den anderen geſagt ſo etwas von Artilleriefeuer habe er
im ganzen Kriege noch nicht erlebt

Aber auf dieſes geſteigerte Artilleriefeuer folgte kein
Angriff der franzöſiſchen Jnfanterie mehr Wer weiß aus
welchen Gründen Jedenfalls lagen wir zur Abwehr bereit

ls das Bataillon Koenneritz in der Nacht abgelöſt
wurde konnten wir die heißumſtrittene Höhe übergeben
wie wir ſie übernommen hatten Unſere Verluſte waren
ſchwer Aber das Bataillon Koenneritz hatte ſeine S
keit getan

Lehte Depeſchen

WMeuternde Ententetruppen auf den
griechiſchen Jnſelu

e B Sofia 10 Januar Aus Athen wird gemeldet Die
Leitung der Entente Armee auf dem Balkan war genötigt
die auf den Jnſeln Jmbros Tenedos und Lemnos konzen
trierten engliſch franzöſiſchen Truppen abzulöſen weil die
unter den Soldaten herrſchende Unzufriedenheit r

ormen annahm Die meuternden Truppen richteten an den
feſtigungswerken Schaden an Beſonders unzufrieden

eigten ſich die auf den r nſeln untergebrachtenSryyen welche ſich gegen ihre Offiziere empörten

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt der Dunaris
NatronLithion Quelle bei worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried 7 für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und

uldig

von Otto Hendel Sänmtlich
a 3
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Friedrich Oehlschläger s Inventur Ausverkauf

Beginn Dijenstag den 11 Januar 1916
Die bekannte günstige Gelegenheit zum Erwerb guter reeller
Schuhwaren zu niedrigen Preisen Der Ausverkauf findet
sowohl im Hauptgeschäft Beipeiger Strasse 3 als auch
im Zweiggeschäft Grosse Ulrichstrasse AS statt

3

Ein Bli ck Aus 27 z 7 h We Jegfen B ittee dem uSs verkauft unters S rin meine Fenster zeigt Ihnen besonders preiswert ca 600 Einzelpaare besichtigen Sie fengter
mehr als jede Ankündigung Muster Reste ete verkauft meine Schaufenster
Auf Hausschuhe Pantoffel warme Winterartikel besonders hohe Preisermässigung

Tehaigersrasees FiGGricCh Ochlschläger e mann
Altes Geschäft

munen nennen miiiiltite tintenS m e echt rm Walhhallarrhggter a an e IGastspiel des rFreitag den 21 h Loden Mäntel en en ne dear 5 4rheinisehea Somikers Jan lataneim e w Opern u So hauspiel Abend m r Wien S Hnt 7 r
mit eigener Gesellsc u tektorat d eneral von Bo und de 7 ineSeri di Hirebtor ger Coraes schen Bekleid Akademie S H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 W rInfanterist Pflaume S Zur u e z Beleh e von Echt bayriſche S Der gestiefelte Kater

S Schwank von L Makowski chmetterling ispie e 4 S Abends Die Jüdinschitz Zes Dolcetta Burlesk Oper 2Schwank a d Jetztzeit von Neal und Ferner mit ſean Blatz D 2 hen och k r Hotmusikalen Loden elerinen minininünnnnnimmimiiininiinnnmnu
heim als Toblas Pflaume h handlung lIHeinrich tlothan in der Cordes schen Bekleidungs S waſſerd für Herren Damen u Kinder J

Grösster Lacherfol r ademie sowie an der Abendkasse zu 3 50 00 und S empfiehl ſehr preiswert bueg riegsMk zu haben Der Erlös ist für die beiden halleschen H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 h inß l Tun üge O I u i bei S g griohte

c S S c e e e e wr
Unbedruchtes Feitungspapier Jahresverſan emlng des Sihlot orig in enſſe Vereins Brennholz 33

3 am Sonnabend 15 nachm 6 Khr im Mozarisaal geſägt gehackt gebündelt Tel To fano h hen d eeurn Weidenplan e esordn und Kaſſenbericht Hensel Müller Canengerweg 2 T
ſch

Reformbeinkloidor rDirectoirehosen rTurnhosen

ar Damen nd Zu rer in In meinem heute beginnenden fere dieſe v ie Stein r d i5 Schure a 9 ſtraße 84 imverkaDienstag tun oSeefische kommen grosse Posen div Schuhwaren spottbillig zum Verkauf u a in
Novrg S Damen Halbschuhe in Chevreaux und Lackleder 255 zG Ulricht 58 Damen Hausschuhe r r Ax mea d re s Mädohen Schnürstiefeln moderne Vorm pr Qual 31/35 80 e

S Ein Posten LKinderstieteln Nr 25 35 B es z ind verWiehach s Schuhwarenhaus i J
elephon 197 er Kl Ulrichstrasse 11/12

Prima friſche Ware 7 StJahroans tJacht n e ſs ſitt Wein g v r rariſchen un eriſchent Darbietungen den IIISee Offene Stellen hier FlKabeljau v Pfd 85 Pf Abrechnung amnfangreicher Sart en Vor allem werden dorjau eizungs Umbanten und der damit weiter maTee e men n Dage deten r Alt Kaufmann m gegofort geſnFerner empfehlen Für das Büro unſerer Abteilung Merdungen en wünſcht ſtändige oder aushilfsweiſe kriegeriſchen Ereig rRä ten Angare des ungsganges und Seſchäftigung Angebote unter D 2586 ſ aus der Feder vonRäucherwaren S S mm O der Gehaltsanſprüche find zu richten an die Exped d Ztg ſtel
Marinaden da e Se chbaaami i Joſeps p u Fuſuchen wir zum baldigen Eintritt einen erfahrenen ſelbſtändig arbeitenden Halle a S ſtr 17

Fiſchkonſerven hen w 2 r e wen ine n Im enieur Süd Arbeinathweis ne5 Pf als Vrotbelag zum Vermittlung für alle Berufe Jung 69 Mädchen Roman von Die
ſleiſchloſen Tage möglichſt mit voller Hochſchulbildung und einigen Jahren Bürotätigkeit An unentgeltlich Olga Wohlbrück 21 dererbieten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit des Alters des Militärverhält Männl Abtei ung Salzgrafenftr aus guter es das ſchneidern Vor der Tat e

Bei hartnäckigen niſſes der Gehaltsanſprüche und der Zeit des früheſten Eintritts find unter Weibl Abteilung Leipzigerſtraße i kann ſucht Stellung wo Kinder vor zahireiche Rovellen Er R Ki

Beifügung von Zeugnisabſchriften zu richten an 1 6 harden Angebote unter V 2573 an belehrende und I 4 RirHau uchen Gntehotinnngshütte h eg J I die
4 ln Vren Aktienverein für Bergbau und füttendetried g e h

au n verſchafft Jhnen Obderhausen Rhie Abt b Mo 126 Wirtſchafterin geſucht Wegen AutoBetrieb ſicherer lad

b o wiDr Kochs Kü albe e einen Einſpänner uAntiprurit am liebſten vom Lande Heirat nicht mit Wagen ſchnſofort Erleichterung Topf Z für Handtungsgehilfinnen wochen ausgeſchloſſen Wllhelm Bevyer o undi a S Bitrerfeld Karſſtraße 2 t g fanſasserErhältlich in allen Apotheken täglich von 12 3 Uhr Unent komplett zu ver pültücner kraceltlich für Geſchäftsinhaber und Dr Geiſas prakt Arzt Staßfurt Sigurtü der daßG zereinsmitglieder Unterricht in Kindermäd n Bohnertücher merThale Harz Lehr und Hause allen Handelsfächern Stenographie c Seuetieer enhaltungsPenſionat von Fr Prof und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch inft gut Jenguiſen das leichte Haus M tallheitten an Private ffaſſeebeute zuLohmann Auch in Frieg voll und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende agbeil b rn und auch gut nahen 6 Katalogfrei Tellerdecitchen das
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4 kann für ſofort geſucht Dienſtmädchen Holzrahmenmatratz Kinderbetten ß g
geſchützter Waldlage Proſp Fernruf 8119 wird gehalten Näheres am Schalter iseumwöbeiſabris San Tür H Sehneeo Nacht We t

M öt Bahn en


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


